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Störenfriede 
 Das ist zum Fremdschämen! 
Tausende von Menschen feiern 
friedlich, doch ein paar Auffäl-
lige müssen - wie beim 
»Schweizer Feiertag« in Stock-
ach - durch eklatantes Fehlver-
halten für Negativ-Schlagzei-
len sorgen. Doch viel wichtiger 
als unproduktives Fremdschä-
men ist die Frage, wie solche 
Auswüchse künftig verhindert 
werden können. Alkoholfreie 
Partys, ein Ende bereits um 19 
Uhr oder noch mehr Security 
können nicht die Lösung sein. 
Polizeipräsenz ist hilfreich - 
aber kein Allheilmittel. Zumal 
die Beamten nicht überall zu-
gleich sein können. Die einzig 
denkbare Alternative wäre die 
Schaffung eines zusätzlichen 
Angebots für Jugendliche, et-
wa in einem Zelt oder doch 
wieder in der Jahnhalle, wo sie 
mit passender Musik, einem al-
tersgerechten Unterhaltungs-
angebot und entsprechenden 
Maßnahmen wie Kontrollen, 
Ausweischecks oder Eintritts-
bändchen gemäß dem festge-
stellten Alter einen Treffpunkt 
und eine übersichtliche An-
laufstelle hätten. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Fans der Deutschen Fußball-Na-
tionalmannschaft hatten nach 
der Pleite gegen Mexiko wenig 
Grund zum Lachen, Fans des 
VfR Stockach dagegen haben 
seit Wochen ein breites Grinsen 
im Gesicht. Denn sie feiern 
Meisterschaft und Wiederauf-
stieg in die Landesliga. Ein Ge-
spräch dazu mit dem ersten Vor-
sitzenden Siegfried Endres. 
WOCHENBLATT: Sie sind be-
reits Vorsitzender von Handel, 
Handwerk und Gewerbe Stock-
ach (HHG). Nun kam noch der 
VfR hinzu?
Siegfried Endres: Das ist schon 
länger der Fall. Der VfR sieht in 
seinen Statuten zwei gleichbe-
rechtigte Vorsitzende vor – und 
dieses Amt habe ich zusammen 
mit Volker Kabusreuther seit 
Mai 2017 ausgeübt. Nun hat er 

seinen Vorstandsposten aus ge-
sundheitlichen Gründen abge-
geben, und wir haben im Rah-
men der letzten Generalver-
sammlung ein neues Gremium 
bestellt. Zweiter gleichberech-
tigter Vorsitzender ist nun 
Winfried Hänert, ein VfR-Urge-
stein und ehemaliger Torjäger. 
WOCHENBLATT: Zurück in der 
Landesliga. Wie bereitet sich 
der VfR darauf vor? 
Siegfried Endres: Der Kader der 
Mannschaft bleibt weitgehend 
erhalten, und auch unseren 
Trainer Stefan Pröhl haben wir 
weiterhin verpflichtet. Aber wir 
schauen auch dort nach Ver-
stärkung, wo wir sie brauchen. 
Und das ist zum Beispiel in der 
Abwehr der Fall. Unser Ziel für 
die kommende Saison ist das 
Erreichen eines Nicht-Ab-

stiegsplatzes im Mittelfeld der 
Tabelle. Und da sind wir opti-
mistisch. Wir haben eine 
Mannschaft, die alle Vorausset-
zungen erfüllt, um in der Lan-
desliga bestehen zu können. 
WOCHENBLATT: Sportlich 
sieht sich der VfR gut aufge-
stellt. Wie sieht es denn finan-
ziell aus? 
Siegfried Endres: Sehr gut. Wir 
konnten 2017 mit einem leich-
ten Plus von 4.000 Euro ab-
schließen, und wir haben alle 
Schulden getilgt. Aber wir 
wirtschaften vorsichtig und ge-
ben nur das Geld aus, das wir 
auch haben. Aber mit Eintritten 
und Mitgliedsbeiträgen allein 
könnten wir den Spielbetrieb 
nicht aufrecht erhalten. Darum 
sind unsere Sponsoren wichtig. 
Da haben wir verschiedene 

Marketinginstrumente entwi-
ckelt. Wie zum Beispiel den 
»Club 100«, in dem alle Mit-
glied sind, die 100 Euro im Jahr 
spenden. Und wir finanzieren 
uns auch durch Einnahmen aus 
Bewirtungen und Verpfle-
gungsständen – etwa bei der 
Narrengerichtsverhandlung am 
»Schmotzigen Dunschdig«, kul-
turellen Events oder am »Apfel-
sonntag«. 
WOCHENBLATT: Ein ewiges 
VfR-Sorgenkind ist sein Club-
haus im Osterholz. 
Siegfried Endres: Mit Blick auf 
das Clubhaus und die gesamte 
bauliche Situation im Osterholz 
haben wir erste Sondierungs-
gespräche mit der Stadt und 
der TG als direktem Nachbarn 
geführt, um eine gemeinsame 
Lösung zu finden. Aber dieses 

Vorhaben ist noch ein zartes 
Pflänzchen, das langsam wach-
sen muss. Doch wir haben sig-
nalisiert, dass wir bereit sind, 
uns einzubringen, wenn es im 
Interesse des VfR liegt. 
WOCHENBLATT: Volker Ka-
busreuther hatte mit einem 
Relaunch des Images des Ver-
eins begonnen. Wird dieser 
Weg weiter beschritten? 
Siegfried Endres: Da hat Volker 
Kabusreuther sehr gute Arbeit 
geleistet, und wir sind im Mo-
ment wie jedes Jahr nach Ab-
schluss der Saison dabei, alles 
auf den Prüfstand zu stellen 
und uns zu überlegen, was 
passt und weitergeführt werden 
kann. Das kann aber in man-
chen Bereichen ein längerer 
Prozess sein. 

Fortsetzung auf Seite 3

Aufstieg, Aufwärtstrends und Aufwärmphasen 
WOCHENBLATT-Interview mit Siegfried Endres vom VfR Stockach/von Simone Weiß

Freuen sich auf die Landesliga: der erste Vorsitzende Siegfried Endres und die erste Mannschaft des VfR Stockach. swb-Bild: sw/VfR Stockach

Von »unschönen Begleiter-
scheinungen« bei einem insge-
samt sehr friedlichen Fest und 
einem Ausreißer in einem sonst 
ruhigen Verlauf spricht Bernd 
Schmidt von der Pressestelle 
der Polizei in Konstanz mit 
Blick auf die Schlägerei mit ho-
hem Polizeieinsatz am Sams-
tag, 16. Juni, im Rahmen des 
»Schweizer Feiertags« in Stock-
ach. Die Polizei habe Präsenz 
gezeigt und einige aufkom-
mende Streitereien bereits im 
Keim ersticken können, doch 
die Beamten könnten eben 
nicht überall sein. Und auch 

dem Veranstalter des Stadtfes-
tes könne kein Vorwurf ge-
macht werden. Jugendliche ab 
18 Jahren könnten sich überall 
Alkohol besorgen und ihn zu 
Festen mitbringen, das könne 
nicht verhindert werden. 
»Völlig losgelöst« von der ei-
gentlichen Veranstaltung, so 
der Pressesprecher, sei es so zu 
Störungen des Festverlaufs ge-
kommen. Am Freitag, 15. Juni, 
mussten zwei Jugendliche mit 
einem Alkoholgehalt von über 
einem Promille den Eltern 
übergeben werden, eine über 
die Mauer geworfene Flasche 

schlug die Scheibe in einem 
Gartenhäuschen ein, und am 
Samstag, 16. Juni, wurde der 
Polizei gegen 19.45 Uhr eine 
Massenschlägerei gemeldet. In 
der Spitzkehre am Stadtwall 
trafen die Beamten etwa 40 
teilweise gewaltbereite und al-
koholisierte Menschen an, die 
die Personenkontrollen und 
ausgesprochenen Platzverweise 
nur widerwillig befolgten, teil-
weise Widerstand leisteten und 
beleidigend wurden. Zwei Per-
sonen wurden daraufhin in Ge-
wahrsam genommen, die mit 
Anzeigen wegen Beleidigung 

rechnen müssen. Bernd 
Schmidt betont, dass es sich bei 
den Auffälligen nicht um die 
vor kurzem in die Schlagzeilen 
geratene Jugendgang »Die 
Stockacher« gehandelt habe. Es 
sei keine feste Personengruppe 
gewesen, die Beteiligten wür-
den aber zum großen Teil di-
rekt aus Stockach stammen. 
Der Einsatz habe sehr viele 
Kräfte der Polizei gebunden 
und Streifen aus anderen 
Dienststellen hätten zur Unter-
stützung herbeigerufen werden 
müssen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Völlig losgelöst vom Stadtfest
Schlägereien und Pöbeleien beim »Schweizer Feiertag«

 »Papi‘s Pumpels« mit ihrer treu-
en Fangemeinde am Freitag-
abend, »Bigger Bang« als Rol-
ling-Stones-Coverband am 
Samstagabend, das Straßenfest 
als Klassiker, der Vergnügungs-
park auf dem Dillplatz - der 
»Schweizer Feiertag« hatte sei-
nen Besuchern einiges zu bie-
ten. Fotografische Eindrücke 
finden sich auf unserer Bilder-
seite auf Seite 3 und unter 
www.wochenblatt.net. 

Eindrücke vom 
Stadtfest

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

EVENTSOMMER 2018
Jede Menge tolle Events warten 
diesen Sommer auf www.was-
wannwo.tips! 
Zum Beispiel das Hohentwielfes-
tival mit Beth Ditto am 23. Juli, 
Kontra K am 26. Juli, und Alan 
Parsons Live Projekt am 29. Juli. 
Jetzt informieren und Karten bald 
sichern!
www.waswannwo.tips

VEREINSTROPHY
Bei der Vereinstrophy des WO-
CHENBLATTs wird diese Woche 
der »Bürgerbusverein 3Rosen« 
aus Rielasingen-Worblingen vor-
gestellt, der seit August einen lo-
kalen ÖPNV auf zwei Linien stellt 
und mit dem man nun sogar auf 
Wanderschaft gehen kann - an je-
dem Donnerstagnachmittag.

Mehr auf Seite 7.

Region Singen

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tips
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Beim ASV Hüttigweiler fanden 
jüngst die Deutschen Schüler-
meisterschaften im Ringen 
statt. Mit dabei war die Staffel 
vom VFK Eiche Radolfzell, die 
sich als SBMM qualifiziert hat-
ten. Insgesamt waren 15 Mann-
schaften aus ganz Deutschland 
am Start. Die Auslosung plat-
zierte den VFK Eiche Radolfzell 
in den A-Pool mit Titelverteidi-
ger KSK Neuss, ASV Urloffen, 
KV Riegelsberg, KSV Witten, 
KSV Hösbach, KG Küstenringer 
und dem KSV Hemsbach.
Dem Auftaktsieg gegen den 
ASV Urloffen (17:12) ließen die 
Eiche Ringer gegen den KV 
Riegelsberg einen weiteren 
24:4-Sieg folgen. Auch im drit-
ten Kampf wartete mit dem 
KSV Witten ein starker Gegner. 
Allerdings trumpften die Bo-
densee-Ringer auch hier groß 
auf und besiegten die Wittener 
mit 24:12 Punkten.
Im letzten Poolkampf wartete 
die KG Küstenringer (Rostock) 
auf die Eiche Ringer. Doch auch 
die Küstenringer konnten den 

Radolfzellern nichts entgegen-
setzen: Der VFK Eiche gewann 
mit 21:16 Punkten. 
Im Finale mobilisierten die Ei-
che-Ringer nochmals alle Kräf-
te, denn mit dem AC Köln-Mül-
heim stand der klare Favorit 

auf den Deutschen Meistertitel 
auf der Gegenseite. Leider 
reichte es nicht ganz zur Sensa-
tion, denn das Finale ging mit 
13:23 Punkten verloren. 

redaktion@wochenblatt.net 

Fast eine Sensation 
VFK Eiche Radolfzell erneut Deutscher Vizemeister 

 Zum »Schweizer Feiertag«, dem 
Stockacher Stadt- und Heimat-
fest, erreichte das WOCHEN-
BLATT die folgende Leserzu-
schrift: »Das Schweizer Feier-
tags Feuerwerk am Samstag, 
16. Juni 2018, - eine Belästi-
gung und Gefährdung für 
Mensch und Tier! Endlich hat 
sich eine Storchenfamilie auf 
dem Kriegerdenkmal angesie-
delt, und jetzt knallt man mit 
Kanonenschlägen so extrem 
laut, dass DM12-Übungshand-
granaten der Bundeswehr wie 
ein leises Säuseln dagegen wir-
ken! Denkt denn überhaupt 

noch jemand nach, wenn man 
so etwas ordert? Ich wohne 120 
Meter neben der Abschussstel-
le, und auf die Dächer meines 
Hauses und meine frisch mit 
Rasenteppich belegte Terrasse 
ging ein Funkenregen von Ra-
keten-Pappteilen nieder. Dies 
ist brandgefährlich, weil sich 
direkt neben meinem Haus das 
Pflegeheim befindet und auch 
bei mir Familien mit Kleinkin-
dern wohnen. 
Hunde, Katzen, Vögel und viele 
andere Tiere leiden unter die-
sem völlig überflüssigen Gebal-
ler! Ein schönes Feuerwerk - ja. 

Aber ohne diesen krankhaften 
Lärm und die Gefährdung von 
Mensch und Tier.«

Jürgen Lang,
Stockach

Liebe Leser,
wir freuen uns über jede Leser-
zuschrift, die sich mit Inhalten 
des WOCHENBLATTs beschäf-
tigt. Die abgedruckten Leser-
briefe geben ausschließlich die 
Meinung der Einsender und 
nicht die Meinung der Redakti-
on wieder. Aus Platzgründen 
behalten wir uns Kürzungen vor.

 Ihre Redaktion 

»Granaten sind da ein Säuseln«
Leserbrief zum Feuerwerk des »Schweizer Feiertags«

 Das »simon weiland musikthea-
ter« verzichtet auf Technik und 
agiert nur mit Sprache, Stim-
me, Körper und Gitarre. Heraus 
kommen dabei Wortwitz, 
Schauspiel, Stimmakrobatik 
und solide Livemusik. Ein 
spannender Mix, der am Frei-
tag, 29. Juni, um 20 Uhr in 
»Bücher am Markt« in der 
Hauptstraße 32 in der Stock-
acher Oberstadt präsentiert 
wird. Mehr unter www.buecher
stufen.de.

Livemusik
ohne Technik

Am Dienstag, 26. Juni, findet 
von 20 bis 21 Uhr im Pallotti-
heim in Stockach ein erster El-
ternabend für die Erstkommu-
nionfeiern 2019 statt. An die-
sem Abend werden neben all-
gemeinen wichtigen Informa-
tionen die Vorbereitungswege 
für Stockach und Mühlingen 
vorgestellt. Eingeladen sind alle 
Eltern, die ihr Kind im kom-
menden Jahr zur Erstkommuni-
on anmelden möchten.

redaktion@wochenblatt.net

Abend zur
Erstkommunion

Radolfzell

Mit folgenden Ringern startete VFK Eiche Radolfzell: Iannis Lupo, 
Jan Aleinikov, Justin Wagner, Leon Scholl, Jannis Rebholz, Kevin 
Wetzel, Luis Ilijev, Nikita Goroschko, David Weber, Zander Hro-
movskih, Rafael Kinsfater, Daniel Wetzel, Gianni D’Ernesto, Wlad 
Provotar und David Gert. Das Trainerteam bestand aus Simon Reb-
holz und Dawid Solich. swb-Bild: Verein

Am Sonntag, 24. Juni, lädt der 
Schwarzwaldverein Stockach 
zusammen mit der Ortsgruppe 
Überlingen zu einer Wande-
rung zum Andreashof nach 
Deisendorf ein. Treffpunkt ist 
um 9.45 Uhr am Dillplatz. An-
sprechpartnerin ist Isolde 
Hauch unter 07771/918910.

Ausflug mit
Geselligkeit 

Stockach

Stockach Stockach/MühlingenBodman-Ludwigshafen

 Das haut den stärksten Bison 
um! Bei der Bisonstube Boden-
wald am Bodenwald 1 oberhalb 
von Bodman-Ludwigshafen 
geht am Freitag, 22. Juni, das 
zweite Bison-Folk-Fest über die 
Bühne. In diesem Rahmen prä-
sentieren sich Open-air, live 
und in Farbe internationale 
Folk- und Singersongwriter, bei 
denen Freunde des Irish-, Bri-
tish und American Folk voll auf 
ihre Kosten kommen. Die Bi-
sonstube ist für die Verpflegung 
der Konzertbesucher zuständig. 
Ab 20 Uhr gibt es einiges zu 
hören: Vero Nika als Singer-
songwriterin, Heather Fyson 
mit ihrer Folkband und »The 
Kahooneys« aus den USA, Eng-
land, der Schweiz und Deutsch-
land, die Irish, British und 
American Folk im musikali-
schen Gepäck haben. Mit dabei 
sind auch regionale Musiker: 
Die Folkmusiker Janina Walter 
am Akkordeon und Markus 
Helmeth an den Drums stam-
men aus Stockach und stellen 
einen lokalen Bezug her. Mehr: 
www.bisonstube-bodenwald.de 

Folkmusik beim
Bison

Raum Stockach 

 Einen Ohrenschmaus verspre-
chen die Veranstalter am Sonn-
tag, 24. Juni, um 19 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Oswald in 
Stockach. Im Rahmen der inter-
nationalen Orgelkonzertreihe 
wird Klaus Geitner aus Mün-
chen Werke von J. S. Bach, G. 
Böhm, J. Krieger, Th. M. Patti-
son und W. A. Sabin spielen. 
Der 1959 in München geborene 
Musiker studierte in Augsburg 
und Salzburg und wirkt seit 
1983 als Kantor und Organist 
an der Himmelfahrtskirche 
München-Sendling. 2007 wur-
de er zum Dekanatskantor für 
München-Süd berufen, zwei 
Jahre darauf folgte die Ernen-
nung zum Kirchenmusikdirek-
tor. Der Eintritt ist frei, Spen-
den zur Finanzierung der Kon-
zertreihe sind willkommen. Die 
künstlerische Leitung liegt bei 
Zeno Bianchini. Mehr unter 
www.kath-stockach.de.

Freude in 
und mit Noten 

Orsingen-Nenzingen 

 St. Peter und Paul, Orsingen, 
feiert am Sonntag, 1. Juli, sein 
Kirchenfest, in dessen Rahmen 
der langjährige Seelsorger Jür-
gen Faulhammer in den Ruhe-
stand verabschiedet wird. Die 
weltliche Feier in der Kirnberg-
halle mit der Verabschiedung 
erfolgt gegen 13 Uhr. 

Fest und 
Abschied

Leserbrief

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
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Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer ein Genuss
Rinderspieß-
Variationen

als Schaschlik – Bayrisch –
Gyros – Toskana

100 g € 1,89
wir bleiben am Ball

Halbzeitspieß-
Variationen

V70 min bei 130° C im
Backofen oder auf dem Grill

100 g € 1,39
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran,

auch als Schnecke

100 g € 1,19

AKTION  AKTION AKTION 
Schweinerücken

am Stück oder als
Steak mariniert

100 g € 1,09
Schweinerücken-

steak
gefüllt als Calzone (mit Salami
und Schinken), als Hirtensteak
(mit Schafskäse und Lauch)

100 g € 1,39
aus eigener Produktion

Delikatess-
Leberwurst
fein oder grob, im

Gold- oder Naturdarm
100 g € 1,49

immer beliebt
Puten-

Cordon bleu
mit Schinken und

Emmentaler
100 g € 1,29

der schmeckt allen
hauseigener

Lachsschinken
schön mager

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargel- und
Balsamico Vinaigrette

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinefilet
schöner Zuschnitt – für die leichte Küche
100 g                                                       1,65
frisches Spanferkel
Bauch / Hals / Schulter / 
Keule / Rücken
von 6,90 – 10,80
Gulasch mager
Rind, Schwein oder gemischt
100 g                                                       1,00
Tafelspitz
schönes Stück
für die Suppe oder Braten
100 g                                                       1,45

Feuerwürstli
so heiß wie die Flamme unterm Grill
100 g                                                       1,00
Kabanossi
nach origial böhmischem Rezept
100 g                                                       1,35
Kasseler-Spezialitäten
aus dem mageren Rücken
mit verschiedenen Außenwürzungen
100 g                                                       1,89
Edel-/Gourmetsalami
Edelsalami in Blumenform /
Gourmetsalami mit Nussaroma
100 g                                                       1,69

Besuchen Sie uns am Stadtfest!



SEITE DREI

Der Staat sorgt für seine Bürger 
- sicher. Aber sie müssen auch 
etwas tun, selbst aktiv werden 
und Lücken schließen. Das war 
der Tenor, der sich wie ein roter 
Faden quer durch alle Redebei-
träge der Geburtstagsfeier zum 
zehnjährigen Bestehen der Bür-
gerstiftung Stockach zog. Sie 
wurde 2008 gegründet – und 
im Rahmen des Festakts im 

Bürgerhaus »Adler Post« philo-
sophierten die Verantwortli-
chen und der Gastredner, der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Andreas Jung, tiefgründig über 
Themen wie Eigenverantwor-
tung, Einsatz für den Nächsten 
und Grenzen des Sozialstaates. 
Ehrenbürger und Ehrenvorsit-
zender Heinrich Wagner kriti-
sierte in seiner zupackenden 

Art den Kommentar in der letz-
ten WOCHENBLATT-Ausgabe, 
der mehr finanzielle Versor-
gung durch den Staat gefordert 
hatte, wodurch Organisationen 
wie die Bürgerstiftung nicht 
mehr nötig wären. Wäre der 
Staat an Stelle der Ehrenamtli-
chen der Bürgerstiftung für de-
ren Belange zuständig, dann 
wären die Verwaltungskosten 

und die Ausgaben für die 
hauptamtlichen Mitarbeiter viel 
zu hoch, so das Argument von 
Heinrich Wagner. Das fixe Stif-
tungsvermögen werde nicht 
angetastet, und aus den Ein-
künften des gut angelegten 
Geldes würden soziale Projekte 
unterstützt – damit sei die Ar-
beit der Bürgerstiftung auch 
zum Vorteil kommender Gene-

rationen. Aber, so der elegante 
Schlenker, der Staat würde 
auch etwas für die Stiftung tun 
– er würde nämlich das steuer-
liche Absetzen von Spenden er-
möglichen. Und so hatte Hein-
rich Wagner den passenden 
Übergang, um zum Einsatz für 
die Bürgerstiftung aufzurufen: 
Er sei überrascht über die vie-
len Unterstützer der Einrich-

tung, aber auch enttäuscht da-
rüber, dass sich manche Firmen 
und Persönlichkeiten nicht be-
teiligen würden. Das Stiftungs-
vermögen von nun etwa 1,6 
Millionen Euro auf zwei Millio-
nen Euro anzuheben, sei sein 
erklärtes Ziel. 
Die Bürgerstiftung – ein unver-
zichtbares Erfolgsmodell, er-
klärte auch Manfred Peter vom 

Vorstand in seinem Redebei-
trag: Ihr Alleinstellungsmerk-
mal sei es, dass sie sich als ein-
zige Organisation um alle ge-
meinnützigen Belange in 
Stockach und den Ortsteilen 
kümmere. 26 verschiedene Pro-
jekte wurden 2017 gefördert. 
Und das sei wichtig und richtig: 
Denn vor Ort würde es Fälle ge-
ben, in denen Staat und Stadt 

nicht zur Unterstützung ver-
pflichtet seien, und »Gesetze 
und Bestimmungen« könnten 
nicht so verändert werden, 
»dass sie bei über 80 Millionen 
Einwohnern in Deutschland je-
dem Einzelfall gerecht werden 
können«. Es werde immer Fälle 
geben, in denen die Bestim-
mungen nicht greifen würden – 
und hier seien die Bürger vor 

Ort gefragt: »Es nützt uns 
nichts zu rufen: ,Der Staat soll-
te, man müsste‘. Nein, dann ist 
Zeit zum Handeln. Nicht Worte 
sind gefragt, sondern das Han-
deln. Und zwar hier und jetzt.«
Gastredner und CDU-Bundes-
tagsabgeordneter Andreas Jung 
setzte sich in seinem wertkon-
servativen, in manchen Teilen 
fast theologisch anmutenden, 
anregenden Grußwort auch mit 
dem durch die deutsche Ge-
schichte arg strapazierten Be-
griff »Heimat« auseinander. In-
stitutionen wie die Bürgerstif-
tung würden durch ihren Ein-
satz diesen durch die NS-Zeit 
missbrauchten Terminus positiv 
belegen, indem sie sich im Stif-
tungszweck ausdrücklich auch 
für Brauchtum und Heimatpfle-
ge einsetzen würden. Solche 
Institutionen seien identitäts-
stiftend, denn Freundschaften 
könnten nicht über Internet 
oder Facebook geschlossen 
werden. Dem schloss sich Bür-
germeister Rainer Stolz an: Nö-
tig sei der Einsatz der Bürger-
stiftung auch, weil hier Perso-
nen tätig wären, die die Belan-
ge und die Menschen in Stock-
ach kennen. Hervorragend mu-
sikalisch untermalt von Mathi-
as Dreßen und Markus Schwab-
Renz an Xylofon und Marim-
bafon sowie Antonia Miller am 
Klavier hat die Bürgerstiftung 
durch ihre Geburtstagsfeier Rü-
ckendeckung und Schützenhil-
fe für die kommenden Jahre 
bekommen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Die Säulen des Staates
»Wichtig trotz Sozialstaat«: Die Bürgerstiftung Stockach feiert Geburtstag
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Fortsetzung von Seite 1. Nach 
der gewonnenen Meisterschaft 
und dem Wiederaufstieg in die 
Landesliga sprach das WO-
CHENBLATT mit Siegfried En-
dres, dem ersten Vorsitzenden 
des VfR Stockach, über die Zu-
kunft des Traditionsvereins.
WOCHENBLATT: Etwa 400 
Mitglieder, darunter ungefähr 
150 Kinder und Jugendliche. 
Was kann der 
VfR Stockach 
seinen jungen 
Mitgliedern 
bieten? 
Siegfried En-
dres: Im Ju-
gendbereich 
sind wir sehr 
gut aufgestellt. Zur neuen Sai-
son wird es eine zusätzliche 
Kooperation mit dem FC Ho-
henfels-Sentenhart (HoSe) ge-
ben. Und unsere Spielgemein-
schaften mit der FSG Zizenhau-
sen-Hindelwangen-Hoppeten-
zell sowie der SG Zoznegg-
Winterspüren, die seit einem 
Jahr sehr gut funktioniert, lau-
fen 2018/’19 weiter. Bei den 
ganz Kleinen, den Bambini und 
der F-Jugend bis etwa zehn 
Jahre, haben wir genügend 
Kinder – das ist kein Problem. 

Aber mit zunehmendem Alter 
wird es immer dünner, so dass 
Spielgemeinschaften ein Gebot 
der Stunde sind. Doch das geht 
allen Vereinen so. Neben den 
Kooperationen mit den anderen 
Vereinen haben wir in Ewald 
Schelling einen Jugendkoordi-
nator installiert, der zukünftig 
neben dem Vorstand Jugend, 
Oliver Roller und Jürgen Hege, 

für den Ju-
gendbereich 
mitverant-
wortlich ist. 
WOCHEN-
BLATT: Die 
Fußball-WM 
startete am 
Donnerstag, 

14. Juni. Lässt sich der VfR 
Stockach vom Fußballfieber 
anstecken? 
Siegfried Endres: Aber ja. Na-
türlich schauen wir vor allem 
die Spiele der Deutschen Mann-
schaft miteinander, mit Freun-
den und Experten an, fiebern 
alle mit und freuen uns über je-
den Erfolg und ein gutes Ab-
schneiden. Super wäre natür-
lich, wenn unsere Mannschaft 
den Titel verteidigen und wie-
der Weltmeister würde. Ein öf-
fentliches Public Viewing im 

Clubheim wird es aber nicht ge-
ben.
WOCHENBLATT: Es gibt hefti-
ge Diskussionen um die Belas-
tungen, denen Ehrenamtliche 
in Vereinen ausgesetzt sind. 
Wolf-Dieter Karle, der ehemali-
ge TG-Chef, brachte im WO-
CHENBLATT-Interview die Idee 
eines hauptamtlichen, fest an-
gestellten Mitarbeiters zur Ent-
lastung ins Spiel. Was halten 
Sie davon? 
Siegfried Endres: Da kann ich 
nur für den VfR Stockach spre-
chen, und wir haben aktuell 
keine Probleme bei der Beset-
zung unserer Vorstandsposten, 
der Rekrutierung von Übungs-
leitern oder dem Erfüllen der 
Aufgaben. Die neue Daten-
schutzverordnung hat unser 
Vorstandsmitglied und Inter-
net-Beauftragter Mario Lo-
vecchio erfolgreich umgesetzt. 
Aber grundsätzlich müsste bei 
der Einstellung eines haupt-
amtlichen Mitarbeiters darauf 
geachtet werden, dass keiner 
der gut 120 Vereine in Stockach 
und den Ortsteilen ins Hinter-
treffen gerät und hier Gleich-
heit besteht.

 Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Gleichheit ist wichtig
Interview mit Siegfried Endres vom VfR Stockach 

Nach dem Fest ist vor dem 
Fest. Kaum hat die Bürgerstif-
tung ihr zehnjähriges Beste-
hen im Bürgerhaus begangen 
(unser Foto), lädt sie zu einem 
neuen Event ein. Am Sonntag, 
22. Juli, steht um 19.30 Uhr 
ein von der Stadt veranstalte-
tes Benefizkonzert zu ihren 
Gunsten auf dem Programm. 
In der »Adler Post« werden 
Marcos Padotzke, Nicole Buhl, 
Manfred Kehlert sowie das 
Klarinettensextett der Stadt-
musik zu hören sein, und für 
die Moderation ist Thomas 
Warndorf zuständig. 

redaktion@wochenblatt.net

Die Unterhaltungswellen schla-
gen hoch. Die Festwogen 
schwappen über. Ein wasser-
dichtes Programm sorgt für 
flüssige Unterhaltung. Beim 
»Häfler Hafenfest« in den Ufer-

anlagen von Ludwigshafen gibt 
es die perfekten Feierwellen - 
am Wochenende vom 23. und 
24. Juni.
 
Das Programm im Überblick: 
Samstag, 23. Juni:
12 Uhr: ein Nacht- und Hafen-

flohmarkt mit Bungeee-Tram-
polin am »Zollhaus« direkt am 
See. Informationen zum Floh-
markt unter www.nmv-markt
agentur.de;
17 Uhr: Eröffnung durch Kano-

nenschüsse und Fassanstich auf 
der Volksbank-Bühne. Danach 
Bewirtung und Unterhaltung 
auf den Festbühnen in der Ser-
natingenstraße. Auf der Volks-
bank-Bühne an der Ecke zur 
Schifferstraße spielen ab 17 
Uhr die »Brass Band« und ab 19 

Uhr die »Buggy Tanzband«, und 
an der Südbühne beim Musik-
verein sind ab 19 Uhr »Die 
Mägdeberger« zu hören. 

Sonntag, 24. Juni: 
10.30 Uhr: ökumenischer Got-
tesdienst am »Zollhaus« direkt 
am See;
11 Uhr: Festeröffnung mit Un-
terhaltung auf den Festbühnen 
in der Sernatingenstraße. Auf 
der Bühne an der Ecke zur 
Schifferstraße sind ab 11 Uhr 
der Musikverein Liggeringen 
und ab 14.15 Uhr die Rentner-
band der Stadtkapelle Überlin-
gen zu hören, und an der Süd-
bühne sorgen um 11 Uhr das 
Jugendblasorchester des Mu-
sikvereins Ludwigshafen und 
ab 15 Uhr die »Weibsbilder« für 
Unterhaltung.
11 Uhr: Hafen-, Floh- und Kin-
derflohmarkt und Bungee-Tra-
ompolin am »Zollhaus«;
11 Uhr: Probe StandUp-Padd-
ling für Jedermann am Strand 
im Park
12.30 Uhr: Kinderschauturnen 
des Turnvereins Ludwigshafen 
am Zollhaus;

Mehr dazu unter www.lud-
wigshafenfest.de.

Die perfekte Feierwelle
Beim »Hafenfest« schwappen die Wogen über

Launige Musik an einem lau-
schigen Sommerabend! Am 
Freitag, 13. Juli, wird der Gus-
tav-Hammer-Platz in der 
Stockacher Oberstadt zur Mu-
sikbühne. Zum »Stockacher 
Sommerabend« spielen das 
Jugendblasorchester Stockach 
und die Band »4GoodTimes« 
auf. Start ist um 18.30 Uhr. Die 
Bewirtung übernimmt die 
Stadtmusik, und der Eintritt ist 
frei. swb-Bild: sw

Stiften Gutes: Dr. Ulf Wieczorek von der Bürgerstiftung, Dr. Michael Schwabe von der ETO, Manfred Peter, Heinrich Wagner und Karin Ba-
cher von der Bürgerstiftung, Bürgermeister Rainer Stolz, Udo Klopfer von der Sparkasse Hegau-Bodensee, Willi Zöller von der Bürgerstiftung 
sowie Gastredner und CDU-Bundestagsabgeordneter Andreas Jung. swb-Bild: sw

LAUSCHIG

Raum Stockach 

TRAUMHAFT

Raum Stockach Bodman-Ludwigshafen

Das »Hafenfest« in den Uferanlagen von Ludwigshafen hat am Wo-
chenende vom 23. und 24. Juni viel zu bieten. swb-Bild: Archiv 

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
DLRG
Sommergrillfest, Do., 21.6., 19 
Uhr, Uferanlagen, Bodman.

Bodman-Ludwigshafen
GEWERBEVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 28. Juni, um 19.00 
Uhr im Seeum in Bodman auch 
mit der Präsentation des Ge-
werbepanoramas 2019, Berich-
ten und Wahlen
Unternehmerempfang am 
Sonntag, 8. Juli, ab 18 Uhr im 
Zollhaus in Ludwigshafen

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Schwäblishausen, 
So., 24.6., 13 Uhr.

Stockach
BWBV
24. Ordentlicher Verbandstag, 
Sa., 7.7., 11 Uhr im Bürgerhaus 
Adler Post, Hauptstr. 5, Stock-
ach; u. a. stehen Wahlen an.
SCHWARZWALDVEREIN 
Am Sonntag, 24.06., lädt der 
Schwarzwaldverein Stockach 
zusammen mit der Ortsgruppe 
Überlingen zu einer Wande-
rung zum Andreashof nach 
Deisendorf ein. Treffpunkt ist 
um 9.45 Uhr am Dillplatz in 
Stockach. Ansprechpartnerin 
Isolde Hauch, 07771–918910.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.6.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen, Melanch-
tonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr ökumenischer Gottesdienst 
zum Hafenfest am Zollhaus. 14 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl, Jugendbildungs-
stätte Ludwigshafen.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kindergottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.6.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 

Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr Familiengottes-
dienst.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe. 18 Uhr hl. Messe in 
polnischer Sprache.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: So., 14.30 Uhr 
Franziskus-Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse, So, 10.30 

Uhr ökum. Gottesdienst beim 
Zollhaus am See.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: So., 9.30 Uhr Pa-
trozinium mit anschl. Prozessi-
on.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier auf dem Sport-
platz.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Was macht den Mensch zum 
Menschen? Seine Taten? Sein 
Verstand? Seine Gefühle? 
»Mensch sein« - ein breites, ein 
interpretationsfähiges Thema, 
das die Schüler des Stockacher 
Berufsschulzentrums (BSZ) zu 
kreativen Gedankenflügen und 

kognitiven Schwüngen inspi-
rierte. Im Rahmen des Projekts 
»SchulArt« haben sich die jun-
gen Erwachsenen quer durch 
alle Schularten und Klassenstu-
fen kritisch mit dem eigenen 
und dem Menschsein der ande-
ren auseinandergesetzt und die 
Ergebnisse in Geschriebenes, 
Gefilmtes oder Gereimtes um-
gesetzt. Die Werke wurden 
während einer Finissage im 
Schulgebäude mit einem 
schwungvollen Entree im 
Schulinnenhof »Artrium« prä-
sentiert. 

Grelle Schlagzeilen, verstören-
de Bilder, betroffen machende 
Ansagen prasselten da uner-
wartet auf den Zuschauer her-
nieder. Erst nach Sekunden ge-
wöhnt er sich an die wie aus 
Maschinengewehren dahinge-
schossenen Fakten - Tote bei 

Terroranschlägen, Opfer durch 
Bombardements, Sterbende bei 
Massakern. Dann schwenkt die 
Kameraperspektive wie zufällig 
auf die Ruine Alt-Bodman - mit 
ihren ruinösen Resten ein pas-
sendes Symbol für eine Welt in 
Trümmern. Hier spielt sich ein 
mörderisches Kriegsspiel ab. 
Dass aber nicht Räuber und 
Gendarm gespielt wird, wird 
schnell deutlich: Menschen 
sterben, werden betrauert, Trä-
nen fließen. Terroristen, Terror-
opfer, Ordnungskräfte - Gut 
und Böse vermischen sich, Ge-

rechtigkeit und Ungerechtig-
keit, Opfer und Täter. Ein Film, 
der im Rahmen des Projekts 
entstanden ist.
Der Streifen zeigt nur ein paar 
der vielen Facetten von 
»Mensch sein«. Ein schulver-
bindendes Projekt machte es 
möglich: Schüler der zehnten, 
elften und zwölften Klassen des 
Stockacher »Nellenburg-Gym-
nasiums« hatten unter Regie 
der Kunstlehrerinnen Martina 
Kölsch und Christiane Ruf Bil-
der zu Selbstdarstellung, Ver-
wandlung sowie Selbstporträts 
und verfremdete Köpfe gemalt, 
die zunächst im Stockacher 
Rathaus und danach in einer 
Auswahl am BSZ zu sehen wa-
ren. Alle Lernenden konnten 
sich dort in die Kunstwerke hi-
neinversetzen und darauf in 
Filmen oder Texten reagieren. 
Diese Arbeiten wurden von ih-
ren Mitschülern der 13. Klasse 
des Wirtschaftsgymnasiums 
gesichtet, gelesen und ausge-
wertet, und eine repräsentative 
Auswahl wurde während der 
Finissage präsentiert, wie Pas-
cale Zumkeller aus der 13. 
Klasse erklärt. Und Schulleite-
rin Claudia Heitzer ergänzte die 
Eindrücke der Arbeiten durch 
ihren Verweis auf die künstleri-
schen Interaktionen, die durch 
das Projekt ausgelöst wurden - 
Wechselwirkungen zwischen 
Schülern und anderen Men-
schen, Schülern und Bildern, 
Schülern und Kreativität. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Gedanken werden Gestalt
BSZ-»SchulArt«: »Mensch sein« in vielen Facetten

Neuer Name, bewährte Qualität. 
Der Skiclub Eigeltingen nennt 
sich nun »Skiclub Eigeltingen 
Hegau e. V.«. Das beschlossen 
die Mitglieder einstimmig im 
Rahmen ihrer Versammlung in 
der Lochmühle vor Ort. Nach 
eigenen Angaben möchte der 
Verein sich hiermit auch weiter 
für Mitglieder aus den Nach-
bargemeinden öffnen und sie 
einladen, am Vereinsleben und 
dem attraktiven Freizeitpro-

gramm teilzunehmen. Ziel ist es 
zudem, Heimat für alle Winter-
sportbegeisterten, nicht nur aus 
Eigeltingen, zu sein.
Unter dem neuen Namen ist der 
Verein mit einem rührigen Vor-
stand aktiv: In den Wahlen 
wurden Lothar Ort zum ersten 
Vorsitzenden, Frank Guldin 
zum zweiten Vorsitzenden und 
Sebastian Martin zum Beisitzer 
bestellt. In ihren Ämtern durch 
Wiederwahl bestätigt wurden 

laut Pressetext Kassenwartin 
Elvira Kalb sowie die Beisitzer 
Achim Martin, Valentin Halder 
und Stephan Tücking. Neben 
den Genannten zählen weiter-
hin Matthias Halder als Leiter 
der Skischule, Schriftführer 
Marc Zimmer, Beisitzerin Petra 
Weninger und Beisitzer Dr. 
Bernd Armbruster zum Vor-
standsteam. 
Mehr dazu unter www.sc-eigel
tingen.de

Weit in den Hegau hinein
Skiclub weitet sein Namensfeld aus

Der Umweltschutz segelt mit! 
Der Segelclub-Bodman hatte 
sich für die Umweltflagge 
»Blauer Anker« beworben und 
dank der guten Vorarbeit seines 
Umweltbeauftragten, Klaus 
Gohl, ging das Audit dafür pro-
blemlos über die Bühne, teilt 
der Club im Pressetext mit.
Die feierliche Übergabe der 
Flagge »Blauer Anker« durch 

den Vorsitzenden der Kommis-
sion, Axel Egger, ist nun er-
folgt. In seiner Ansprache lobte 
er die gute Umsetzung der ein-
zelnen Maßnahmen. Für die 
Gemeinde führte Sonja Hilde-
brand als Bürgermeister-Stell-
vertreterin die besondere Be-
deutung dieser Aktion für den 
SCBo aus. Da der Hafen des Se-
gelclubs direkt am Natur-

schutzgebiet liegt, erfordert er 
von Mitgliedern und Gästen ei-
ne ganz besondere und sorgfäl-
tige Beachtung im Umgang mit 
der Natur. Kuno A. Storz, der 
erste Vorsitzende des SCBo, ist 
stolz darauf, diese neue Flagge 
»Blauer Anker« erhalten zu ha-
ben, die nun am Fahnenmast 
am Clubgelände weht. 

redaktion@wochenblatt.net

Club zeigt Flagge
SCBo sehr aktiv im Umweltschutz

Eigeltingen

Aktiv für den Skiclub Eigeltingen Hegau: Bernd Armbruster, Sebastian Martin, Achim Martin, Stephan 
Tücking, Lothar Ort, Frank Guldin, Valentin Halder, Elvira Kalb und Marc Zimmer. Es fehlen Petra We-
ninger und Matthias Halder. swb-Bild: Verein

Der Segelclub Bodman freute sich über die Übergabe der Flagge »Blauer Anker«. swb-Bild: SCBo

Kirchen

Bodman-Ludwigshafen

Vereine

Schüler der 13. Klasse des BSZ-Wirtschaftsgymnasiums haben zu-
sammen mit ihren Klassenkameraden die Ergebnisse des Projekts 
»SchulArt« gesichtet und ausgewertet. swb-Bild: sw

Raum Stockach

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

23./24.06.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Poststr. 11 · Radolfzell · Di-Fr ab 14 Uhr / Sa 8.30-15 Uhr

GESCHENKE
Hier wird jeder fündig – auch Deko-Queens.
Wir führen Gustav-Klimt-Produkte. 
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Verblüffende Ähnlichkeit: Sehr nahe an Mick Jagger und 
den »Rolling Stones« dran waren »Bigger Bang« am Sams-
tagabend auf dem Gustav-Hammer-Platz.

Und der Platz war voll: »Papi‘s Pumpels« (links) als 
Opener eröffneten am Freitag, 15. Juni, den »Schwei-
zer Feiertag«, das Stockacher Stadt- und Heimatfest. 
Die Schlagerfans kamen in Scharen (oben) und erleb-
ten sogar einen Heiratsantrag auf offener Bühne. Aber 
auch die Songs und die Ansagen von Frontmann Rai-
ner Vollmer brachten die Fans zum Leuchten und 
Strahlen (Foto unten).

Bei hochsommerlichen Temperaturen ein beliebtes Open-air-Ver-
gnügen - das Straßenfest am Samstag des »Schweizer Feiertags«.

(links): Es ließ - wie immer - auf sich warten: Das Feuerwerk am Samstagabend war ein »Spätzünder«.
(oben): Der Vergnügungspark auf dem Dillplatz sorgte mit Fahrgeschäften, einem Biergarten und vielen Buden auch nachts für ein ra-
santes Vergnügen. swb-Bilder: sw

(rechts oben) Großes erlebten Besucher des Straßenfestes. 
(rechts unten): Rock ist nicht tot zu kriegen. Und seine 
Anhänger tanzten gekonnt zu »Bigger Bang«.


